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Verhandlungen der demokratischen
Staats-Commitlee.

Gemäß eines Aufrufs, versammelte
sich die Demokratische Staats-Commit-
tce am letzten Donnerstag Nachmittag
um 3 Uhr, im Zimmer Nro. 12 des
Hauses der Repräsentanten (nicht im
Bolto Hotel, ivic früher gemeldet).

Die Versammlung wnrdc vom Vor-
sitzer derselben, dem Achtb. Hcudrick
B. Wright, nach einer kurzen und
passenden Ansprache znr Ordnung ge-
rufen, worauf der Sekretär, Hr. Ge o.
H. K n h n, die Namenlistc der Commit-
tee verlaß, nnd folgende Mitglieder an-
wesend gefunden ivnrden:

A. A. Latus, John W. Campbell,
John E. Fannct, A. D. Boilca, Tho-
mas A. M'Devitt, James Atwell, A.
H. Ladncr, George Pallat, S. L. Fair-
lamb. Allen H. Heist. Benjamin E. Dry,
M. Longaker, W Hays Gricr, A I.
Stincman, H. C Raymond, I. H. Fo-
gel, Wm. Gosscrt, John Stotzer, R.
Jones Monaghan, F. A. Bcamish, A.
I. Dnrling, Dclos Rockwell, I. Am-
merma, C. Hollenbcck, Robert Swine-
ford. lere Carl, O. P. Bcchtcl, A. I.
Randall, W. I. Jackma, E. W. Steh-
le. B. M. Read, T. I. Boycr, R. L.
Lohnston, John H. Uhl, S. C. Thomp-
son, Martin Williams, James L. To-
ner, M. R. Wisc, John Gispin, George
H. Kuhn, Thomas Fagan, John Coyle,
T. O'Leary, jr., B. F. Morris, William
Henry, M. Park Davis.

Folgender Beschluß ivnrde sodann von
dem Vorsitzer (Hrn. Wrighk) eingereicht,
welcher einstimmig angenommen wnrdc:

Beschlossen, daß die Demokrati-
sche StaatS-Commitlcc von Pennsnlva-
nicn der Demokratischen National-Com-
inittce höchst achlnngSvoll die Schicklich-
keit anrathen möchte, in diesem Ccntcn-
ial-lahr die National-Convcntion im
alten Staats - Haus zn Philadelphia,
als dem Hostorischen Ort nnsrcr natio-
nale Existenz, abzuhalten; und daß
der 4tc Juli, 1070 als der Tag der Zu-
sammenkunft festgesetzt werde.

Zur Abhaltung der nächsten Staats
Convention wurden mehrere Ortschaf-
ten genannt, nämlich Harrisbnrg, Lan-
kastcr, Altoona, Waschington nnd Rca
ding. Eine Abstimmung erfolgte, und
daS Resultat war, daß Harrisbnrg 22
Stimmen erhielt, Lankastcr 20, Altoona
3, Waschington 1, und Reading 1.

Die zweite Abstimmung gab Harris-
bnrg 23, Lankastcr 21, und Altoona 3
Stimmen. Das dritte Ballot tvarHar-

riSbnrg 23, und Lankastcr 24 Stimmen.
Da es erhellte, daß fürLankastcr eine

Mehrheit der Stimmen gefalle war, so
ivnrde beschlossen, daß die nächste Staats-
Convention in jener Stadt gehalten wer-
de, nnd zwar am Mittwoch, den 22stcn
März, 1870.

Folgende Herren stimmten für Har-
riSbnrg : die Herren Campbell, Fannce,
Raymond, Gosscrt, Stotzer, Monaghan,
Rockwell, Amnierman. Hollenbcck, Carl,
Swincford, Vechtel, Jackma, Stehle,
Read, Boncr, Johnson, Uhl, Thompson,
Williams, Toner, Wisc und Morris ?

23.

Nachfolgende Herren stimmten für
Lankastcr,?die Hermi LawS, Boilca,
Atwcll, Ladncr, M'Devitt, Pallatt.Fair-
lamb, Heist, Dr, Longaker, Gricr, Fo-
gel, Stcinman, Bcamish, Dnrling, Rau-
da, Gilpi, Kuh, Fagan, Coyle, O-
Leary, Henry, Davis und Wright, Vor-
sitzcr?24.

Ans Vorschlag des Hrn. M. Park
Davis wurde

Beschlosse n, daß säinmtliche de-
mokratische Blätter des Staates ersucht
werden, diese Verhandlungen zn veröf-
fentliche.

Ans Vorschlag des Hrn. D. Rockwell
wurde einstimmig

Beschlossen, daß dem ehrcnwer-
then Vorsitzer, Hrn. H. B. Wright, der
iväsmstc Dank der Demokratie von
Pennsylvanic gebührt, für' die fähige
und wirksame Weise, i welcher er seine
Pflichten als Vorsitzer dieser Committce
während dem letzten Wahlkampf erfüllte.

Hierauf erfolgte Vertagung.

Haltet'S Maul, ihr Heuchler.
Wie schon früher in diesem Blatte

gemeldet, machen die Radikalen ein
großes Geschrei, weil die Demokraten
im Congreß nicht tanzen wie diese
Maulhelden pfeifen. In der Restaura-
tion des Capitoliunigebäudes war frü-
her ein Reger als Hanptaufseher und
Verwalter angestellt. An dessen Stelle
hat der demokratische Congreß nun ei-
nen Deutsche angestellt, nd zwar
einen -sehr geachteten und tüchtigen
Man. Darüber erhebe die Radika-
len ei großes Geschrei, nd versuche
die Neger gegen die Demokraten aufzu-
hetzen. Daß ihnen dieses jedoch nicht
gelnngcn ist, bewies die ncnliche Abstim-
mung über die Amnestie Bill, da glich
Reger f ü r dieselbe stimmten.

Der zweite Lärm den die Radikalen
schlagen, ist wegen Anstelln,ig andrer
Beamten. I, Congreß sind nämlich
in Allem 27 unterschiedliche Beamten,
einschließlich der sog. I'---, angestellt.
Unter diesen befanden sich im letzten
Congreß blos acht Unions-Soldatc,
während im jetzigen Congreß sechs-
nndzwanzig angestellt sind, zwar nicht
lauter UnionS-Soldatc, sondern anch
frühere Rebellen. Hat ja selbst Grant
dem früheren Rebellen-General L o n g-

str cct nd andcrn Rebellen Anstellun-
gen gegeben, warum soll der Congreß
nicht anch dasselbe Recht haben ?

Es ist in Wöhrhcit dieser Lärm blos
Heuchelei; den nicht die Unions Sol-
daten sind es, welche ihnen so nahe am
Herzen zu liegen scheinen, sondern ihre
eigneHaut?für sichsclbst hät-
ten sie gerne diese Stellen wieder, in de-
nen sie seit Jahr und Tag sich mästeten
und fett wnrdc, nnd ans denen man
sie versetzte. Darum der Lärm und das
heuchlerische Gcbähren dieser radikalen
Bummler.

Die letzte Jau>uration.
Nachträglich lassen wir noch einiges

Nähere über die letzte Inauguration des

Govcntör Hartranft folgen.
Jeder, der die Einsetzung deS Govc>>

nörs letzte Woche mit ansah, gibt zu,

noch nie etwas AchnlichcS in HarriS-
bnrg gesehen zn habe. Man rechnet,
daß wenigstens 25.000 Menschen anwe-
send waren. In der Prozession befan-
den sich 4.000 Mann, und wäre es nicht
wegen der schlechten Witterung gewesen,
so würde die Zahl des Militärs nnd der

Fremde noch bedeutend größer gewe-
sen sein. Von Philadelphia kamen et-
wa 2,000 Personen, nnd von Pittsbnrg
nahezu 1,500!

Ohne irgend einen der viele Militär-
Compagnien zu nahe zu trete, müssen
wir sagen, daß den PittSbnrger "vu-
quesoe des 14. nnd 13. Regi-
ments, worunter sehr viele Deutsche sind,
sowie auch dem Tritten Regiment von
Philadelphia (Gen. Ballicr'S) daS größ-
te Lob gezollt wnrdc, da die Mann-
schaften sehr taktmäßig, gleichsam wie
alte geschulte Soldaten marschirtc.
Die Pittsburger Regimenter bestanden
ans neun Compagnien und mehreren
ausgezeichneten Musikbanden, von denen
wir an einer andere Stelle Näheres zn
sagen habe.

Auch die Harrisburger "OK? tlra/"
crndtctcn großen Beifall, nd darf sich
diese Compagnie irgend einer im Staa-
te würdig znr Seite stellen. Es befan-
den sich noch einige andere sehr tüchtige
und giltcxerzirtc Soldatcv-Compagnic-
en in den Reihen der Prozession, die

ebenfalls sehr belobt wnrdcn, besonders
jene von NorriStown, welche Governör
Hartranft früher kommandirtc. Anch
die "1-l>niater läjibt Uunrä-' (Capt.
Sprenger) machten eintn sehr günstigen
Eindruck.

Philadelphia war anch durch mehrere
Clubs vertreten, allein dies waren mci-

stcnthcils Aemterhaltcr, Acmterjägcr
und anderes Unkraut, das zu nichts
tanglich ist, und mit Glace-Handschuhen
(die vielleicht noch nicht einmal bezahlt
sind), nnd Ltovexipsz einher marschir-
te. Einer davon wollte während sei-
nes Hierseins einen grobe Witz an ei-
nem Arbeiter ausübt, bekam aber da-
für eine solchen ?Rüffel" auf seine
?Guckkasten," daß man ihn vomSchlachtz-
seid abführen mußte. Dabei wäre er
beinahe noch in'S I-oIe-up gesteckt wor-
den, hätte nicht Schcriff Lccds (ein no
törischer politischer Bummler) sich seiner
angenommen.

Ilm rtwa 1 Uhr wurde Gov. Hart-
ranft von Richter Hcndcrson von

Lancaster (da Richter Pcarso von hier
znr Zeit unwohl war) cingcschworcn,
nach welchem er seine Inauguralsrcde
hielt, die aber nichts Rcncs mittheilte.

Der Znangnrations-Ball am Abend
soll sehr stark besucht gewesen sein. Wa-
rum nicht auch ? Waren ja doch blos

hochbcstalltc Beamten nd Offiziere an-
! wcseiid, die vom ?Marke des Volkes"
leben.

Ein angenehme Complimcnt
Während der Inangnrationsfeicr letz-

te Woche, waren etwa zwanzig vcrschie-
dcncMnsikcorps hier anwesend,worunter
mehrere, welche als die beste im Staa-
te gerechnet werden, wie z. B. das Mn
sikcorpS des 18tcn Militär-Regiments
von Pittsburg, (Manche nannten es die
Grcat Western Musikbandc), mit Hrn.
S. Arbo g a st als Dirigent, chic
?Ringgold" Musikbandc von Rcading,
?Beck s" nnd ?McClnrg's" Mnsikban
den von Philadelphia, Clcmmcnö' Mu-
sikcorps von Lankastcr, und die Cnrlislc

Musikbandc. Die Musik dieser vvrtrcsf
liehen Corps wnrdc von Jedermann ans s
höchste gelobt, denn sie spielten mit einer
bcwnndernngswürdigcn Präzision nnd

hcrzerhcbcndem Effekt. Etliche der
Musikbandc brachten unterschiedlichen
hiesigen Bürger ein Ständchen wäh-
rend ihres Hierseins. Am Dienstag
Nachmittag beehrte anch uns das Car-
lisler Musikcorps mit einem Ständchen!;
Abends kam noch das Corps des 18ten
Regiments von Pittsbnrg, und brachte
uns ein Ständchen Die Herren Musi-

ker spielten ausgezeichnet gut; ja, wir

wisse nicht, wen wir bessere Musik
gehört haben. Man sieht es de Leute
a, daß es lauter gntgeschulte, tüchtige
Musiker sind, und kaum übcrtroffcn
werde können. Wir erstatten ihnen
unser wärmste Dank ab für da eh-

renwcrthc Complimcnt, nd wünsche
Einem nd Allen das beste Wohlergehen.

Wie wir hörte, brachte obenerwähn-
tes IBtc Militär-Regiment Musikcorps
der Dugusoos Er?, das früher unter
dem Namen "Cuiou Silvsr - l'orvot-
L-mck bekannt war, anch Hrn. Dr.
Wood, Senator von Allegheny Conn
ty, Hrn. Sprecher Patterson vom
Hans, nd Hrn. Thörnt on, ebenfalls
ein Mitglied vom Haus der Repräsen-
tanten, und Beide von demselben Conn-
ty, ei Ständchen, zur großen Freude
der betreffenden Herren, die sich (wie
auch wir) durch diesen köstlichen Gennß
sehr geschmeichelt fühlen.

(sine Bittschrift der Brauer.
Letzte Woche erschien eine Deputation

der Ver. Staaten Brancr-Association
vor der Finanz - Eommittcc dcö Eon-
greßcS, und befürwortete die Annahme
der Bill, die Mr.Kehr von Missouri ein-
gebracht hat znr Aushebung der Vcrord-
nnngen des Stcuer-Coinmissioncrs, wel-

che 21 Bnshcl Malz als höchstes Quan-
tum für ein Faß Bier von IiGallonen
gcstatct. Die Herren H. H. Reuter, von
Boston, Henry Clansscii von New Nork
nd Wm. Massey von Philadelphia
sprachen für die Annahme der Kehr'-
schcn Bill. Die anwesende Beamten
des Steuer-Departements stimmten den
von den Brauern vorgebrachten Argn-
uzenten bei.

Ist da nicht sonderbar?
Präsident Grant und Jeff. Davis ha-

ben Beide eine Partie Schuhen von ei-
ncr und derselben Schuhfabrik in New-
Häven, Connecticut, bestellt! Wolle
sie vielleicht daS Landstrcicherlcben mit-
einander antreten?

Wie Inaugurationen dar CZ Jahren
gehalten wurden.

Ei alter Bürger von Lankaster er-
zählte deut Reporter des Itollizonoer"
vor einige Tagen, wie die Inaugura-
tionen der Govcrnörc vor 63 Jahren
gehalten wurde. Es war nämlich die
Inauguration des Governör Simon
Schneider, welcher der obige alte Bür-
ger beiwohnte. Damyls war Lankastcr
noch daS Capjtolmm dcS Staates Penn
sylvänicn, nämlich, im Jahre 1808, nnd

zwar wurde die Inauguration im alten
ConrthanS, welches viele Jahre lang anf
dem Centrc Sgnarc stand, abgehalten.
Viele der ältere Bürger von Lankastcr
erinnern sich noch des alte ConrthanscS.

Die Gesetzgebung (das Hans) versam-
melte sich im nittcrcn Zimmer des Court
hanscS, und der Senat im zweiten Stock-
werk, während die Courtc im Fall sol-
che während den Sitzungen der Gesetz
gcbnng abgehalten wurden, sich in dem
alten ?Fonntain Hotel" versammelte.

Als Governör Schneider inangnrirt
wurde, logirte er im ?Bnll's Hcad Ho-
tel" (jetzt "blzolmnzo"), von wo er von
etwa einem halben Duzend Mitglieder
der Gesetzgebung ach dem ConrthanS
abgeholt wurde. DieS war die ganze

Demonstration. Da gab es keine Pro-
zession, keine Militär- noch Bürger-Aus-
züge, kein Trommeln noch Kanone
schüssc, keine sinnige Aufschneidereien
nd besoffene Nachtschwärmer.

Begleitet von einigen wenigen Män-
ner, marschirtc der neuerwählle Gover-
nör ach dcni Ort der Inangnration
mit etwa so viel Aufsehen, als wie
wenn ein Kaufmann nach seinem Gc-

schäftSlokal geht. Er trug keine beson-
ders abgezeichnete Kleider, sondern hatte
blos eine schwarze Kokarde nn seinem
Hut.

In'S ConrthanS eintretend, nahm der
neue Governör seine Sitz im Stuhl
dcS oberste Richters der Court, wäh-
rend der austretende Governör (Mc-
Kenn) seinen Sitz in der Front, nnd der
Senat und das Hans ihre Sitze znt
Rechten und Linken nahmen. Der Eid
wnrdc dann dem neuen Governör abge-
nommen, was die ganze Ceremonie en-
digte.
*

Der austretende Governör McKea
war ein zicnilich großer Maniy von ii

litärischer Haltung, und war etwa 05

Jahre alt. Er trug eine blauen Rock,

lplbc Weste, kurze Hosen mit Schnallen
an den Knieen, wie sie von unsern Vor
Vätern getragen wurde. (Wir crin
er uns noch sehr gut jener Tracht).
Während seiner Dienstzeit als Governör,
wohnte Hr. McKcan im selben Hanse
das jetzt von Corpora! Wm. Gunipf an
der Ost King Straße, oberhalb der Duke
bewohnt wird.

Ans diese Weise ivnrden in frühere
Zeiten, als die Mensche noch nicht so
corrupt waren, die Govcrnörc eingesetzt.
Wie ganz anders ist cS jetzt ? Gehen wir
nicht immer mehr nnd mehr de Ge
bränchen monarchischer Regierungen
entgegen ? Sind die heutigen Auszüge
nicht lauter eitler Taut nnd blendende
Irrwege, die das ganze Land.znm Vcr
derben führen ?

StaatS-Vcrwilligungen wohlthä-
tige Anstalten.

Die WohllhätigkcitS - Behörde der

öffentlichen Anstalten dieses Staates,

legte am Samstag der Legislatur ihren
Bericht vor, in welchem folgende Vcr
willigungen verlangt werden : Western
Pcnitcntiary 827,000, Eastcrn do. 835,-

000, Philadelphia Honsc of Rcfngc
840,500, Western Penna. Reform-
Schnlc, Washington Co., 8180,500;
Staats-Irrenanstalt,Harrisbnrg,.'Bl-57,-
288, do. Danville 8l!>I,0U0, da War-
reu 8350,000, do. Dirmont 844.000,

Northern Home for sricndlcß Children,
Philadelphia, 810,000, Wonians Ho-
spital do. 825,000! Lackamanna Hospi-
tal, Scranton, 810,000! do. Wilkes-
barre 825.000 ; Taubstummen Insti-
tut, Philadelphia, 8252,030! St. Ca-
thcrine's Mädchen-Waisenhaus, Nca-
ding, 85000; Schnlc für schwachsinnige
Kinder in Media 834,000; Blinden-
Institut, Philadelphia, 845,000! In-
dnstrial Home für blinde Frauen, Phi-
ladelphia, 82000; Penna. Workittg
Home für blinde Männer, Philadelphia,
85000; Philadelphia Orthopädisches
Hospital in Philadelphia 820.000 und
für das Western Penn a. Taubstummen-
Institut 810.000.

Dem Berichte sind Empfehlungen an
die Legislatur in Betreff der Staats-
hülfe beigefügt.

Die Eentennial-Commisfion.
Er-Governör Cnrti, G. H. Schön-

berger (von Pittsbnrg), Morton Mc-
Michael, Geo. Scott und F. W. Mit-
schell, Mitglieder der Ccntcnnial Com-
mission, hielten letzte Woche eine Ver-
sammlung in HarriSbnrg, welcher auch
die Mitglieder der Finanz Committce
beider Häuser der Gesetzgebung bei-
wohnten. Die Commission wünscht ei-
ne VcrwiUignng vom Staat von 850,-
MX) für den Ban und die Instandhal-
tung eines Specini-Pavillons auf dem
Ccntennialgrund in Philadelphia zn er
halten. Es nnterlicgt keinem Zweifel,
daß die Vcrwilligung gemacht werden
wird.

Vcr. Staaten Senatoren erwählt.
Die Gesetzgebung von Kentucky hat

den Achtb. lain c s Beck, und jene
von Mississippi, den Achtb. L. O. C.
Lama r, zwei der tüchtigsten Männer
ihren rcspekt. Staaten, als Per. Staa-
ten Senatoren erwählt. Beide sind a-
-türlich Demokraten.

Cardinal MeEloskeY
hat die Katholiken ersucht, sich nicht um
Solche zu bekümmern, welche Religion
und Politikmiteinander vermischen wol
le, sondern einfach für sie zu beten.

Beinahe futsch. In Altoona
warf sich vot einigen Tage ein Wirth
Namens I.P. Stewart vor eine Zug
um Selbstmord zu begehen. Er wurde
indeß noch rechtzeitig entdeckt, und seine
Haut gerettet.

Die Gesetzgebung.
Im Senat wurden folgende Geschäf-

ten von Bedeutung verhandelt:
Ein Bill wurde eingereicht, welche

dem Gonvcrnör gestattet, je nach Be-
darf noch mehr öffentliche Notare zn er-
nennen.

Eine Akte bezüglich Bürgschaft in
CriminalfäUcn, ivicsolche von Mayors,
Dcpnty Mayors, Aldcrmcn nnd Frie-
densrichtern angenommen wird.

Eine Akte, welche das freie Umher-
laufen von Pferden, Rindern, Schafe,
Schweinen etc in den verschiedene
TvwnshipS dcS Staates verbietet, wcini
sich der Majorität der Bürger des be-
treffende TvwnshipS dafür ausgespro-
chen.

Eine Akte, welche Kinder im Staate
in ihre Rechten schützt, ei nützliches
Handwerk zn erlernen.

Mr. Cooper (Rep.) überreichte ein
Amendment z der Akte zur Aushebung
des ?Local -Option".-Gesetzes. >

Von Mr. Ermcntront, ein Amend-
ment zn dem Gesetz gegen Vcrlänmdnng.

Bon Mr. Warfcl znr Rcgnlirnna der
gegenseitige VersichcrnngS-Grscllschaf-
ten.

Folgende Bills ivnrden zur Annah-
me empfohlen:

Zur Ncgnlirnng der Registrirung der
Todesfälle nnd Geburten in den Städ-
ten dcS Staates.

Znr Rcgulirnng von Passagier- und
Frachtraten bei Eisenbahnen, die nicht
der fünfzehn Meilen lang sind.

Znr Ernennnng eines Committces
behnfs Untersuchung der existircnden
Streitigkeiten zwischen Arbeiter npd
Arbeitgeber.

Zur Festsetzung der Löhne der Arbei-
ter in Kohlen- oder Eisenminen nnd
Stahl- oder Eisenfabriken.

Die Bill zum Schutz der Kinder iin
Staate in ihrem Recht, ein nützliches
Handwerk z erlernen, wurde passirt
nd dem Haus nbersandt.

Senator Bayer überreichte zwei Ge-
suche von Bürgern von Elearficld Conn-
ty um Passirnng der "Btx>av".

Eine Akte, Quartcr Session Gerich-
te znr ermächtigen, um Farmländcrcicn
von BoronghS auszuschließen.

Eine Akte bczüalich der Registrirung
der Ehen nd Gcvurlcn in de Städ-
te.

Eine Akte bezüglich der Ernennung
von Auditoren durch die Gerichte.

Eine Akte bezüglich Rcanlirnng der
Höhe des Fahrpreises snr Personen und
des Frachtsatzes für Eisenbahnen von
nicht über fünfzehn Meilen Länge.

Supplement zn einer Akte für Ein-
theilung der Städte des Staate? in drei
Klassen.

Eine Akte bezüglich' Bummler nnd
Tagediebe in Städten zweiter Klasse..

Von Mr. Busse, zur Unterstützung
der Veteranen ans dein mexikanischen
Kriege, wonach der StantSschatznicistcr
jedem derselben 8200 auszahlen soll.

Von Mr. Paync, daß bei Wahlan-
fcchtnngcii, welche begründet sind, der
betr. Distrikt dieKosten zahlen soll.

Haus.
Im -Hans der RcpräscPante wur

den ähnliche Bills nnd Akten wie oben
eingereicht. Ferner:

Eine Akte für den Widerruf des Ge-
setze? bczüalich der Ir Cvmmissäre
nnd die Wiederannahmc dcS früheren
Gesetze.

Mr. Moutgonicr brachte eine Bill
ein, daß diejenigen städtischen Beamten,
welche :n dieser Frühjahrswahl i
Städten erster Klasse gewählt werden,
bis zum 1. April im Amte bleibe
solle.

Die Bill znr Ucbcrweisnng gewisser
Stenern ans dem TilgnngSfond an den
allgemeinen Fond wurde zum zweite
Male verlesen. (Diese Bill war von
Mr. Stotzer eingereicht worden.)

Mr. Neighard brachte ine Bill ei
zur Bcrwillignng von 850,000 für die
Staats Centennial Commission znr Er

banung eines Pavillons auf dem Ans
stcllnngSplatz.

Eine Akte zur Verhinderung unnöthi
gcr oder gransamer Experimente mit
Thieren.

Eine gemeinsame Resolution, welche
ei Amendement znr Staats-Constitn-
tio vorschlägt, znr Bestellung eines
Richters für je 50,000 Einwohner und
znr Eintheiluna von Countics, welche
weniger Einwohner haben.

Die Bill zur Festsetzung des Gehalts
deS Obcrnchtcrs des Ober-Gerichts auf
88500 und der bcisitzcnden Nichter ans
8000.

Mr. Morgan beantragte dafür 87500
und 87000 z setze. Dieses Amende-
ment wnrdc nngcnoininen, doch vertag-
Ic sich daS Hans, che die amcndirtc Bill
zur Abstimmung gebracht wnrdc.

Die folgende von dem Gouverneur
-gemachten Ernennungen wurden bestä-
tigt:

Herr M. S. Qnay, Staatssekretär.
Ocffentlichc Notare?Frank Gnnni-

so von Eric; W. L. Harbaugh von
Merccrsbnrg; W. F. Stewart von
Brookville.

Wieder ein Pfasf am Pranger.
Pfarrer A. C. Stange von Pattcr-

so. New Jersey, ein Presbyter ianer
Geistlicher, wurde von Frau Pfanne-
beckcr wegen unerlaubtem Ilmgang an-
geklagt ! Die Sache kam vor das Pres-
bytern, wo Stange freiwillig einge-
stand, Ehebruch begangen zn haben!
Sollte nns gar nicht wnndcrn, wenn
ehe lange dieser Schurke nicht ebenfalls,
wie Moody, Sankel) nd Hammond als
Rcvivalprcdigcr anftrctcn würde.
Hinter den Ourti nd Bühnen ihrer
VcrsamnilnngSlokalc kann ja allerhand
PoknS Pokus getrieben werden.

Eine große Feucrsbrunst. Das
Städtchen AppoUo, gelegen an der We-
stern Pcnnsvlvania Eisenbahn, etwa 42
Meilen von PittSburg, wnrdc letzte
Mittwoch Abend von einer großen Fcn-
erSbrunst heimgesucht, indem vierzig
Häuser in einen Aschcnhaufc verwan-
delt wurden! Der Verlust wird ans
mehr den SätjMO veranschlagt. DaS
Feuer entstand durch die Explosion einer
Kerosinöl-Lampc im Schuhladen des
Hrn. Rudolph, von wo sich dic.Flüssig-
keit über den Fußboden dcS Ladens, und
von da nach den, ganzen Gebäude ver-
breitete. Zwei Strahcngcvicrte wurden
von dein wüthende Elemente ergriffen,
nd in einen Schntthanfcn verwandelt.

Postmeister ernannt. Samuel
Wanuer wnrdc aIS Postmeister von El-
Icndale Farge, Dauphin Connty, Hiranr
Wikc.alS solcher für Durlach, Lancastcr
Connty, und Gco. A, Kclleyfür Kelley's
Station, Armstrong Cannty, ernannt.

(Sorrtspendenz aus Braver Comih.)
Bcavcr Co., Pa, 2y. Jan.,'7oZ

Lieber Freund!
Indem ich Ihnen anbei wie-

der einige Thaler von Abonnenten zu-
scbicke, muß ich Ihnen zugleich bemer-
ken, daß seit meinem letzte Schreiben
nicht vieles, waS von Bedeutung wäre,
in der Nähe hier vorgefallen ist. Da
man gegenwärtig in nnsrcr Nachbar-
schaft nicht mehr so viel ivic im Vor-
winter, von Einbrüchen nd sonstiger
Schwindeleien hört, so hat es de An-
schein, als wenn sich diese Klasse von
Menschen bessern wollte, wozu nnscrc
religiösen Freunde, die Methodisten, die
gcgeikwärtig alles auszubiete suchen,
um den Gottlosen zur Besserung zn be-
wegen, gerade auch nicht wenig dazu
beizutragen beabsichtigen. Sowohl
für de Nachdenket als auch für den stil-sen Beobachter, muß es immer noch ein

Räthsel bleiben, wenn er bedenkt, welche
enormen Summe jahraus, jahrein zur
menschliche Besserung verwendet wer-
den, nd doch wird die Menschheit dem
ungeachtet, anstatt besser, täglich schlech-
ter.

Bedenkt man, daß im Jahr 1873 nur
allein hier in Rochestcr beinahe beinahe
825,000 für kirchliche Verbesserungen
gespendet wurde, daS Volk jedoch täg-
lich mehr in neue Schandthaten verfällt,
so muß doch gctviß jeder Vcrnünstige
zur Ueberzeugung gelangen, daß anch
nicht immer nur allein die ?kirchlichen
Palläste," die man ja freilich nur mci-

stcnthcils für das Auge hinstellt, im
Stande sind, die Menschheit z bessern.
Gewiß würde es bei weitem besser sei,
wen man vor Allem zuerst für tüchti-
ge, nicht nnr allein theoretische, sondern
anch moralisch gebildete Prediger oder
Lehrer des Christenthums sorgte, damit
nicht, wie vor einigen Jahren ein Me-
thodisten-Prediger hier in unserm Räch-
bar-Städtchen Nnsonvill e, während
seiner Predigt ausrief: ?Daß der Weg
zum Himmel mit lauter Köpfen von
schlechten Pfaffe gepflastert sei," in Er-
füllung geht. Uvm neu tetigisti >

DieArbciter an unserm neuen Court-
hans haben.fast sämmtlich aufgehört zu
arbeiten nnd werden erst wieder, wen
günstigere Witterung eingetreten ist, von
Neuem beginnen. Das Gebäude, wel-
ches etwa 8200,000 kosten soll, wird, so-
wohl sei ein Fundamente, als auch der
sonst bis jetzt vollendete Arbeit nach z
urtheilen, nicht mir allein ein Prachtge
bände, sondern auch massiv genug in je-
der Hinsicht ausfallen, nnd wenngleich

cS anch für die Tarzahlcr von Bcavcr
Connty ein noch nnnöthigcS Inventar
stück zum Connty war, so ivird es aber
doch sowohl für das Städtchen Bcavcr
als anch für die Herren Advokaten eine
Zierde werden.

Die Pittsbnrg und Lake Erie Eisen-
bahn soll, wie man n allcgcmei
glaubt, gebaut werden. Obgleich nun
diese Bahn unsrer Gegend hier keine
große Reichthümer bringen wird, so
wird dieselbe aber doch nicht nur allein
manchem Arbeiter, sondern anch der
Bevölkerung jenseits dcS Rivers ganz
erwünscht kommen. IV.

Eine Convention der Armen-Direk-
toren Laut eines Aufrufs versam-
melte sich am vorletzte Mittwoch eine
Convention der Armen-Direktoren der

verschiedenen Countics des Staates in
Altoona.

Die Convention wnrdc durch Hrn.
R. D. M'Gonnigle von Alleghcn Co.
eröffnet. Hr. Henry Hays von Pitts
bürg wnrdc zum temporären Präsiden-
ten, nnd die Herren A. R. Moore von
Lycoming Connty nnd Hrn. Schräm
von Columbia Connty zn temporären

Sekretären berufen. Im Ganze wa-
ren fünfnndsechSzig Delegaten, die drei-
ßig Countics rcpräsentirte, erschiene,
vr. Luther nnd die Herren T. Wells und
William Vaktwcll von der Staatsbe-
hörde für öffentliche Wohlthätigkeit wa-
ren anwesend nnd nahmen ach einer
Einladung an den Berathungen Theil.

Die Herren B. F. Cor von Lancaster
Joh I. Rcbman von HarriSbnrg, und
R. D. M'Gonnigle von AUcghcny wnr-
dc in ein Comite berufen, m perma-
nente Beamte zu erwählen nd berichte-
te dasselbe wie folgt:

Präsident: Henry HayS, Pittsbnrg;
Bicc-Präsidentc: L. Walter, Alleghc-
ny Connty; S. L. Lohnston, Cambria
Co.! M. E. Seeright, Fayctte Co.; I.
A. Fischer, Dauphin Co.; W. H.Dal-
lctt, Ehester Connty.?Sekretäre: T. T.
Scott, Aork Co.; A. R. Moore, Lyco-
ming Co.! Hr. Scharncr, Columbia Co.
nd R. D. M'Gonnigle, Allegheny Co.

Die folgenden Fragen wnrdc sodann
znr Berathung aufgestellt:

1. Ist eine Revision unserer Armen-
gesetzt nothwendig ?

2. Die beste Art nnd Weise, Fonds
an Arme zu vertheilen.

3. Allgemeine Verwaltung von Ar-
menhäuser. Beschäftigung der Insas-sen.

4. Was soll mit den Kinder in Ar-
menhäusern geschehen?

5. WaS für Gesetze sind nothwendig,
um dem Landstrejchcrnnwcsen ei Ziel
zu setzen.

i. Sollen Wahnsinnige in Armen-
häuser oder Hospitälern gehalten wer-
de ?

Die Tramp Frage wurde in Bera-
thung gezogen, nnd ei Comite beru-
fe, in der Legislatur eine bezügliche
Akte znr Passirnng zn empfehle.

In Mnssillou, Ohio erschoß am vor-
letzten Sonntag Morgen Frau Edw.
Richardson ihren eignen Man. Wie
cS scheint, lebte die Familie sehr uneinig,
und wie die grau sagt, soll ihr Mann
den Versuch gemacht haben, ihr de Hals
mit einein Rasiermesser abzuschneiden,
was iedoch vielseitig bezweifelt wird, da
der Verstorbene als ein guter Geschäfts-
mann geschildert wird, und ein Mit-
glied des Stadtraths war. Frau Rich
ardso und ihre Tochter sind letzt i der
lail zu Canto.

Ez-Governvr Thomas getödtet,
Francis Thomas, früher Governör von
Marliland, wurde am Samstag Aach
mittag von einem Zug auf der Balti-
more und Ohio Essenbahn an der
Frankvillc Station überfahre, und gc-
tobtet.

Ein entsetzliche Unglück in der
Schweiz.

Wie die ?Schweizer Grcnzpost" mel-
det, widerfuhr dem Dorf Hcllikon in
Argancr lura am Abend des heil.
WcihnachtStagcs ein schreckliches Un-
glück, indem das dortige Schnlhans, in
welchem sich etwa 300 Kinder mit ihl'm
Lehrern nnd Lehrerinnen nebst noch an-
deren Erwachsenen befanden, zusam-
menstürzte, nnd 72 Todte, nebst vielen
Verwnndctc anf dem Platze blieben!
Das Unglück wurde durch die leichlsin-
ige Zimmerarbeit des Treppenhauses,
an dem sonst massiv und gut gebauten,
im Jahre 1805 errichteten Gebäude ver-
ursacht.

Wir geben nachfolgende nähere Ein-
zclnhcitcn der schrecklichen Catastrophe.

Hellikon-so nennt sich dieses etwa
700 Einwohner zählende Dorf?liegt in
einem jener zahlreichen Thäler, welche
an der nördliche Abdachung dcS lura
nach dem Rhein abfallen. Obschon kein
Kirchdorf?es ist zu Wcgenstettcn genös-
sig,?hat Hcllikon doch ein ganz anstän-
diges Aussehe, cS ist ein ziemlich behä-
biges Bauerndorf, seine Hanptzierdc aber
das zwischen zwei Häuscrgrnppc frei-
stehende, weit thalauf nd thalab schau-
ende zweistöckige Schnlhans mit den
weiße Fronte und dem Glockcnthürm-
chcn aus dem Dache.

In diesem Schnlhnuse hatten der Leh-
rer und seine Schwester, unterstützt von
kindcrfrcundlichcii Franc, einen Christ-
baum für die Schuljugend des Ortes
gerüstet. ES war ei seltenes Fest für
das abgelegene Dorf, nnd die guten
Kleine konnte den Abend des h. Ta-
ge kaum erwarten. Endlich rückte die

ersehnte Nacht heran und das junge
Volk drängte um 0 Uhr Abend mit be-
greiflicher Hast dem Schulhausc zn.

Der Hausgang, die beiden Treppe
und die Corridorc der beiden Stockwer-
ke waren gedrängt voll von Menschen.
Es waren 300 Personen, worunter 110
Schulkinder?, als der Lehrer sich mit

Mühe durch die Menge hindurcharbei
tetc, um im zweiten Stock den für die
Festlichkeit gestimmten Saal zn öffnen.
Schon hatte er die Saalthür erreicht
nnd de Schlüssel ins Schloß gesteckt,
als plötzlich ei furchtbarer Krach ertön-
te, ein SchrcckenSschrei ans der Menge
?unmittelbar daraus waren beide Cor-
ridorc, beide Treppen, der HanSgang
und alle im Trcppcuhansc befindlichen
Menschen ein einziger, entsetzlicher
Trümmerhanfen. Der Balken, welcher
de einen Corridor getragen hatte, war
geborsten; die Last der in s erste Stock-
werk stürzenden Menschen, Boden nnd
Treppe, drückten anch Boden nnd Trep-
pe dcS nntercn Stocke? ein, nd mit ver-
doppelter Wucht wurden zuletzt die im
Hansgang z ebener Erde stehenden
Mensche bedeckt.

Im Dorfe hatte man natürlich keine
Ahnung von dem entsetzlichen Unglück;
die Dahcimgcblicbcncn wähnten viel-
mehr ihre Angehörigen glücklich nd
guter Dinge im Schnlhansc, als anf
einmal von diesem nämlichen Hanse das
Stnrmglöckchcn ertönte. Die Leute lie-

fen an de Hänscr, stutzten und wnß
tc nicht was das zn bedeuten hatte,
weil nirgend? eine FcncrSbrnnst zn ent-
decken war. Aber da? Glöcklcin stürm-

te fort und fort mit wilder Heftigkeit,
bis die Leute nach dem Schulhause eil-
ten nnd hier endlich das Entsetzliche er-
fuhren.

Die Hülfebringenden fanden eine

schauerliche Erndlc. In entsetzlichem
Wirrwarr lagen da über und unterein-
ander Todte, Verwundete nnd bei ge-
sundem Leben gebliebene, aber zum
Tode erschreckt nnd unfähig, sich frei zn
machen aS dem Knäuel. Denke man
sich dazu de ungeheuren Schmerz der
Helfende, daß sie bei jedem todt oder
lebendig aus den Trümmer gezogene
Körper sich fragen mußte; Ist cS dein
Weib? Ist es dein Kind ? Wo ist das
andere? Wo da dritte? Das vierte?
Ans cincr benachbarten Scheune wnrdc
Stroh ans den Platz vor dem Schul-
Hanse geschafft nd die hcransgczogenc
Körper darauf gelegt, Todte nnd Leben-
de untereinander. Der Platz glich ei-
nem kleine Schlachtfeld, nnd das matte

Licht der Laternen, in welchem man
angstvoll die bleichen Gesichter der Ver-
unglückte zn erkenne suchte, erhöhte
die Schauer der mörderrischen Nacht.

Unter den Todten befanden sich ans
Hcllikon: 2 vcrheirathetc Männer, 14
(meist junge) Frauen, deren jede eines
oder mehrere Kinder bei sich hatte, 20
Kinder nnd 28 Jünglinge und Jung-
srancii, die blühendste Jugend des Dor-
fes j ans Wcgenstättc: 1 Frei, 4 er-
wachsene Mädchen nd 3 Knabe von
14 bis 10 Jahre.

Könnte man die Opfer auf alle Häu-
ser des Ortes vertheilen, so träfe es kein
einziges ohne eine Todten oder Schwer-
verwundeten. Im Gasthans zum ?Och-
sen" lagen anf einem und demselben Bett
im Tode vereint nebeneinander 3Kinder
des Wirthes, ein acht-, ein zehn- nnd
ein sicbcnzchnjähriges Mädchen. Die
zwei Wirlhsftnbc waren ganz ange-
füllt, aber man spürte es an der gedrück-
te Stimmung der Anwesenden nnd
am Flüsterton, in welchem Alle spra-
chen, daß der Engel mit der umgcwand-
tc Fackel hier Einkehr gehalten.

Die Thräne, die im Inner vieler
Wohnungen dcö Dorfes flösse, nnd
der Schmerz, der sich im Schooßc der

Familien Lust verschaffte, lassen sich
nicht beschreibe. Wir stehen, vor ei-
nem Räthsel und fragen: Ist's mög-

lich, daß so viele Menschen nnd unschul-
dige Klnder bei einem solch' harmlosem
Thun ei so jammervolles Ende finden
mußten?

Wirderaufnahme der Arbeit.
Aus Pottsvillc kommt die Nachricht,

daß die Kohlengruben bei Mahanoy
Planes am vorlebten Moutag wieder in
Betrieb gesetzt wurden. Ebenso eine
Anzahl Gruben der Reading Comp, und
anderer Operatoren, so daß dadurch eine
große Anzahl Männer wieder Beschäfti-
gung erhalte werden.

Locale Wenigkeiten.
LanrnStcr, Pa

'

Donncrsta g, Januar 27, 1870.

Auch eine Pflanze. ?ln Columbia
versuchte vor einigen Tagen ein Knabe,
de Stall seines BatcrS in Brand zn
setzen. Scinßorhabcn wnrdc aber noch
bei Zeiten entdeckt, nnd die Flammen
nntcrdrückt.

Es wird behauptet, daß der Tabak
welcher letztes Jahr in Lancastcr Conn-
ty gezogen wurde, besser sei, als irgend
welcher in de Ver. Staaten. Der
Werth desselben ist ans zwei Millionen
Dollars veranschlagt.

Schrecklich -Während Samuel Sla-
dach von Ädamstow, Lankastcr Conn-
ty am Freitag mit Säge von Holz-
blöcken beschäftigt war, gerielhen dessen
Kleider in die Maschinerie, wobei ihm
der Kopf beinahe vom Rumpf gesägt
wurde.

Ein Bocks-Sprung. John H.
Bock, ein Landstreicher, der nebst seinem
Bnmmcllcbcn auch das Dicbshand be-
treibt, machte letzte Woche eine ?Bocks"
Sprnng, indem ihm die Lancaster Eon
ty Court achtzehn Monate lang ins
?Bocksloch" verdonnerte.

Ties im Dreck.? Die ?Inland In-
surance und Dcposit-Company" von
Lancaster, welche, wie letzte Woche in
diesem Blatte berichtet wurde, ?gebor-
sten" ist, hat ei Vermögen von blos
855,000, während dessen Schulden aus
8110,000 veranschlagt werden! Dem-
nach hat die Compagnie 864,000 mehr
Schulden als baares Vermöge.

Beinahe ertrunken.? Die kleine, 12

Jahren alte Tochter des Hrn. Michael
Haas von East Hcmpficld Toivnschip,
Lankastcr Connty, stürzte letzten Sonn-
tag, während sie ans dem Eis nahe Ren-
bcn Garbcr's Damm Schlittschuh lief,
in das Wasser, nnd wäre ertrunken,
hätte nicht Hr. Christ. Sivarr, der ihren
Hülfcrnf hörte, sie noch zeitig gerettet.

Verunglückt.? Joseph Känffold von
Columbia, hatte das Unglück, während
er vor einigen Tagen mit einem andere
Manne in cincin Fuhrwerk fuhr, anS
demselben hcransznstürzcn, wobei ihm
die Räder über de Kopf gingen, nnd
seinen Tod verursachten. Der Verstor-
bene war ei junger Mann von etwa
10 oder 20 Jahren, nnd wohnte bei

Hrn. Lcvi Mann. Sein Vater wohnt
in Colnmbia.

Roch rint Contrakt erhalten.?
Die Herren B nrgcr k Pctcrs von
Lankastcr, zwei tüchtige Baunieister, ha-
ben wiederum einen Contrakt erhalte,
nämlich den Wciterban der Memorial-
Halle aus dem Ccntennialgrund in Phi-
dclphia. DaS neue Gebäude wird 350
Fuß lang, nnd 220 Fuß breit. Die
contrahirte Summe ist 800,000, nnd

soll daS Gebäude bis zum 10. April fcr
tig sein. Wir gratnlircn Jetzt frisch
an s Werk, ihr Banlcntc.

Tod dr Ehrl. Psarrcr Süsserott.
-Der Ehriv. B. C. Süsserott, seit ei-
ner ssjeihc von Jahren Prediger der
englisch Itttherischcn St. Johannis Ge-
meinde in Lankastcr, starb letzten Mon-
tag Vormittag, nach längerem Leide, i

seiner Wohnung. Der Verstorbene ivur

de im April 1833 in Chambersbnrg
geboren. Schreiber dieses kannte ihn
nnd seine Eltern sehr gut; sei Vater
war ei gcborner Deutscher (aS dem
Hanövcrischen), und hatte viele Jahre
lang eine Eiscnivnarcnhandlnng i
Chambersbnrg.

Traurige Unglück. Ein Knabe
Namens John Williams von Lancaster,
im Alter von etwa 10 Jahre, ließ vor
einigen Tagen ein brennendes Stück
Papier anf den Flor seiner eltcrnli-

che Wohnung falle, wobei die Kleider
seiner 15 Jahren alten Schwester Feuer
finge, während sie mit Brodbackcn be-
schäftigt war. I einem Nu war sie
in Flammen gehüllt, nd in ihrer Angst
eilte sie an die Hydrant, m das Feuer
z lösche, allein ohne Erfolg. Hülfe
war schnell bei der Hand, allein zn spät
um sie z retten. Sic starb noch am
selben Nachmittag nach unsägliche Lei-
den.

Ist Da da Christenthum befördert
Ind vor dem Operahans in Lan-

kaster, wo gegenwärtig die sog. Itevrv-st-
ölemiag, stattfinden, soll es krcnzsidel
hergehen. Vor dem Gebäude wird es
geschrieen, geflucht, geschworen, gelacht,
gestoßen, gestampft und gedrängt, daß
es wirklich ergötzlich ist. Was im In-
nere des Gebäudes (hinter den Cou-
lissen) noch getrieben wird, weiß der
liebe Gott, aber das weiß man, daß vor
einigen Tage einer dieser Methodisten
Revival Prediger im westlichen Theil
dieses Staates während er sich in einer
Revival-Versammlung befand, verhaftet
wurde, da er cin P fcrd gcsto hl cn
hatte!

Verduftet. Am Freitag gelang
es nicht weniger denn nenn Bummler
und Landstreicher aus dem I.vek-up j

Laneastcrzu entspringe. Wie es scheint,
war es die Gewohnheit des PolizcichcfS
oder Aufsehers, den Schlüssel der Zellen
in jenem klassischen Institut an einen
Hacken im Corridor (Eingang) zu hän-
gen, jedoch anßer Bereich der Gesänge-
neuen. Die Gitter der Zelle sind weit
genug von einander entfernt, um uncm
Manne Ranm zu geben, seinen Arm
hindurchzttstcckcn. Am genannte Tag
gelang es einem der Gefangenen den
Schlüssel dadurch zu bekommen, indem
er seinen Rock auszog, und mit diesem
denselben vom Haken hcrnittcrznwerfc,
nd durch einen Bendel herbeizuziehen.
(Die Schlauheit dieser Strolche über-

trifft selbst die Salomonische Weisheit
des MayorS). Mit dem Schlüssel
öffnete er sodann die Thüre der Zelle,
so daß sämmtliche Gefangene entkamen.

Drei davon wurden kurz nachher
wieder erwischt, nd eingesperrt.

Bedeutende Aufregung. ILan
tastcr erregte letzte Woche der Tod eine
jungen Mädchens und die Verhaftung
eine Arztes bedeutendes Aussehen.-
Wie es nämlkch scheint, wnrdc FräuleinMary Bossce, deren Vater eine Wirth-
schaft etwa eine Meile von Manheim,
Lankaster Connty besitzt, und er wie sei-ne Familie sehr brave, und angesehene
Leute sind, von einem andern Manne
verführt. Der Vater dcS Mädchens
wußte nichts von der Sache, nd anf
ihr Ansuchen, eine Freundin in Lanka-
stcr zu I>csnchen. gab er ihr dazu die Er-
laubniß. Dies war' in, letzten Dezcm-
bcr. Bon jener Zeit bis zum Illten die-ses Monats hörte man nichts mehr von
ihr, da man glaubte, sie sei bei ihren
Frcnndc in Lankaster. Letzten Mitt-
woch nun bekam die Familie auf ein-
mal plötzlich Nachricht, daß ihre Tochter
in der Wohnung der Fra Elisa Don-
nclly, Nro. 244 Fnlton Straße, Lanka-
stcr im Sterben liege l Schnell eilte die
Zweitälteste Tochter de Hrn. Bosser da-
hin, fand aber zn ihrem Schrecken die
och vor wenige Wochen blühende
Schwester als eine?Leiche! Sie ver-
langte nn, daß man den todten Körper
wo anders hinbringe, m denselben zn
beeidigen. Dies wnrdc jedoch nicht zu-
gegeben. Dr. Vrisbinc (früher in Har-
risbnrg wohnhaft), welcher die Verstor-
bene während ihrer Krankheit in Be
Handlung hatte, ließ einen Leichenbestat-
tcr (Hrn. Swcntzel) nnd zugleich anch
eine Todtcnlade bestelle, in welche der
Körper gelegt wurde. Wie Dr. Bris-
binc aussagt, so hatte das Mädchen zu
welcher er gerufen ivnrde, eine Frühge-
burt, war aber nach zwei oder drei Ta-
ge wieder ziemlich mnnter, und glaub-
te kräftig genug zn sei, um?Saner-
kiaut zn essen, und Bier darauf zu trin-
ken ! Wie nun der Arzt behauptet, soll
diese ungewöhnliche Kost die Ursache ih-
res schnelle Todes gewesen sein. Die
Sache wird im näher untersucht- Dr.
Brisbi wnrdc indessen verhaftet, und
ntcr 82.000 Bürgschaft gestellt bi zur
Court, unter der Anklage, ihren Tod
herbeigeführt zn habe.

vr.Brisbinesoll d rchg ebrannt
sei.

Noch ein Unglück. Joh Strahler,
ein Bremser anf der Cumberland Val-
ley Eisenbahn, kam am vorigen Sams-
tag Abend i ahe Middlcsex Station,
zwischen Harrisbnrg und Carlisle nm'S
Leben. Er war anf dem Dache eines
FrachtwagcnS nd wnrdc von einer die
Bahn überspannende niederen Brücke
am Hinterkopf getroffen nnd wahrschein-
lich augenblicklich getödtet. Er hinter-
läßt eine Frau nnd fünf Kinder in Cham-
bersbnrg. Es ist dies seit vielen Jahren
der erste derartige Unfall, der sich auf
genannter Bahn ereignet hat.

Verschoben. Die Klage gegen r.
Goodwin von Aork Connty, der wegen
Tödtung der Mary Eichelberger durch
Eingcbnng giftiger Medizinen ange-
klagt war, wurde von Richter Pattcrson
bis znr nächsten Court (den 22. Febru-
ar) verschoben.

Räthsel.
Auflösung der Räthsel in Nro. 25. der

?Staatszcitnng":
No. 1.

?Schlittschuh."
Auflösung von folgenden Personen:

Lina Graf, lohnstow! Wm. Löwen-
bcrg nd Eng. Walz, Harrisbnrg; Joh.
Volk, Kittannina; H. Keller, Renovo;
Jakob Schuhmacher, PittSburg.

No. 2.
?Gitter?Rettig."

Auflösung von folgenden Personen:
John Volk, Ksttanning; Lina Graf,
Johnstow.

No. 3.

?Ich nnd mein Hans wir wolle dem
Herrn dienen."

Auflösung von Folgende Personen:
Wm. Löwcnbcrg nd Eng. Walz, Har-
riSbnrg! John Volk, Kittannina! Lina
Graf, lohnstow; H. Keller, Renovo;
Friede. I. Schwankovsky, Harrisburg;
Julius Höfling, Fayctte Springs! Carl
Miller, Somerset! Franz Mork, Wil-
mingto, Delaware.

Nene Aufgaben:
No. t.

In einer Gegend des Obcrrheins in
Deutschland entdeckte man an einem al-
ten Gemäner nachstehende Inschrift,
welche nicht verfehle wird, daS Interes-se aller Altcrthnmssorscher zu erregen,
da sie wichtige Daten der alten Geschick,
tc z enthalten scheint:

NädmiLäi.-'i'kUkLxi'-izAck'L

BcH>K)-VL-301>IVX-'l'- VIVTOK
Roöläol)B?öllttLKVK

Offenbar deutet die Inschrift auf jene
wichtigePeriodc der alten Geschichte hin
als die zwei wclthcrrfchenden Völker, die
Römer und die Carthager, den Entschei-
dnngs-Kampf um dicHcrrschaft führten.
Im zweiten punischcn Kriege unter-
lag Hannibal, der große Heerführer der
Carthager, nach verzweifeltem Wider-
stände in der Schlacht bei Zama, gegen
den römischen Feldherrn Scipio, wo-
durch die Macht Carthago's für immer
gebrochen Ivard. Wahrscheinlich gibt
dießczcichnnng: ?IckrieaSMes avarso'

jene gefährliche Stelle der Küste Nord-
africa's, welche der Dichter richtig vro
nennt, wichtige topographische Notizen
für jene Schlacht. Ob sich darauf auch
t'zrrltt Villa bezicht, oder ob darunter der
bekannte König von Lxiraozn verstehen
sei welcher vor de Carthaaern den
Krieg mit den Römer anfLüillon führ-
e, und ob also in dieser Stelle gewisse?-
vielleicht och bekannte?politische Be-
ziehungen berührt, sind muß die Er-
klärung der Inschrift zeigen.

Wie bekannt, zogen die Alten ihre
Götter mittelbar oder unmittelbar in
den Kreis des menschlichen Leben her-
ein, und so wird wohl auch an den
Einfluß der Kricgsgöttin af dem gro-
ße Kampf zu denke sei, wenn hier
ölinorv genannt ist. Jedenfalls wird
sich der Gelehrte, dem es gelingt, obige
gchcimnißvoUe Inschrift zu entziffern,
das größte Verdienst und die Älter-
thnms'Knndc erwerben.

No. 2
Wie schreibt man mit Ziffern: zwölf

Tausend zwölf hundert nd zwölf?


